
Hilfreiche Literatur und Online-Quellen für Abschlussarbeiten am Lehrstuhl für ABWL:
Organisations- und Personalpsychologie

Die meisten der unten genannten Quellen sind als Orientierungshilfen für Sie gedacht, wobei
sich  einiges  inhaltlich  überschneidet.  Die  Einhaltung  der  Zitationsrichtlinien  ist  jedoch  ein
explizite Anforderung, die auch in die Bewertung einfließt.
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Literaturverwaltung:

Die Arbeit mit Literaturverwaltungsprogrammen erleichtert die Arbeit mit einer großen Zahl 
von Quellen und Dokumenten ungemein und erspart sehr viel Zeit beim Zitieren von Quellen 
im Text bzw. dem Erstellen der Literaturverzeichnisse und eigentlicher Bachelorarbeit. Wir 
empfehlen Ihnen, direkt von Beginn des Projekts an, mit einer solchen Software zu arbeiten.
Die  Universität  Rostock  hat  eine  Campus-Lizenz  für  Citavi  (siehe  http://www.itmz.uni-
rostock.de/software/softwarebeschaffung/informationen-ueber-bestehende-vertraege/citavi/)
erworben, die auch Studierenden zur Verfügung steht. 

Als kostenlose Alternativen bieten sich zudem Mendeley (siehe http://www.mendeley.com/) 
oder Quiqqa (http://www.qiqqa.com/) an. Beide Alternativen liefern zusätzlich zur Desktop-
Anwendung auch mobile Clients sowie kostenlosen Cloud-Speicher  und Sync. Einen 
umfassenden Vergleich verschiedener Literaturverwaltungsprogramme finden Sie unter 
https://mediatum.ub.tum.de/doc/1316333/1316333.pdf.
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